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Entwürfe, welche diesen Bedingungen nicht entsprechen, werden von der Beurteilung ausgeschlossen.
Von ein und demselben Verfasser darf nur ein Projekt eingereicht werden, Varianten sind unzulässig;
Nichtbeachtung dieser Vorschrift hat Ausschluss von der Prämierung zur Folge.

Nach erfolgter Beurteilung werden die Projekte während 14 Tagen in Winterthur ausgestellt. Das
Urleil des Preisgerichtes wird in der Schweizerischen Bauzeitung, in der Zeitschrift «Das Werk» und in der
Schweizerischen Technikerzeitung veröffentlicht.

IV. Lenzburg.
Bezirksschulhaus.

Der Gemeinderat Lenzburg eröffnet unter den aargauischen Architekten und den Firmen, die seil
Januar 1922 im Aargau niedergelassen sind, einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für einen
Neubau der Bezirksschule mit Umgelände. Programme mit Beilagen sind für Fr. 5.— bei der Stadtkanzlei
Lenzburg erhältlich.
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SCHWEIZERISCHER WERKBUND
Aus den Verhandlungen der Vorstandssitzung vom 27. Januar 1923 in Luzern.

Vorsitz: A. Ramseyer, Architekt.
/. Quästorat. Im Anschluss an das Protokoll der letzten Sitzung wird ein Antrag der Herren Meyer-

Zschokke und Kienzle angenommen, wonach das Quästorat grundsätzlich als ein Ehrenamt betrachtet,
seinem Träger aber eine Pauschalentschädigung von Fr. 400.— für Bureauarbeiten ausgerichtet werden
soll. Herr Direktor Kienzle, Basel, erklärt sich bereit, das Quästorat anzunehmen.

2. Aufnahme neuer Mitglieder. Auf Antrag der Ortsgruppen Basel und Zürich werden folgende Damen
und Herren definitiv als Mitglieder in den S. W. B. aufgenommen:

1. Lothar Albert, Glasmaler in Basel; 2. Henry Baut, Architekt in Basel; 3. Frau Dr. Oettinger-Burck-
hardt in Basel; 4. Eduard Preiswerte, Landschaftsgärtner in Basel; 5. Robert Stöcklin, Graphiker in Basel;
0. Rudolf Wackernagel, Gärtner, Riehen (Basel); 7. Georg Kaufmann, Innenarchitekt, Basel; 8. Frl. Rosa
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ARQUISEN- UND STORRENFABRIK
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